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Betriebsvereinbarung 

 
 
 
 
entsprechend § 69 Abs 1 und § 96a Abs 1 Z 2 ArbVG über die 
Lehrveranstaltungsevaluierung, abgeschlossen zwischen der Karl-Franzens-Universität 
Graz, vertreten durch den Vizerektor für Studium und Lehre, Herrn Ao. Univ.-Prof. Dr. Martin 
Polaschek, und dem Betriebsrat für das wissenschaftliche Universitätspersonal, vertreten 
durch den Vorsitzenden, Herrn Ao. Univ.-Prof. Dr. Ingo H. Kropač, im Folgenden kurz 
„BRwiss“ genannt.  
 
 
§ 1 Geltungsbereich und Gegenstand  
 
(1) Geltungsbereich  
Diese Betriebsvereinbarung gilt für das wissenschaftliche Universitätspersonal der Karl-
Franzens-Universität Graz. Sie wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann unter 
Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Letzten eines Kalendermonats schriftlich 
gekündigt werden. 
 
(2) Gegenstand  
Gegenstand dieser Betriebsvereinbarung ist die Lehrveranstaltungsevaluierung gem. § 5 des 
Satzungsteils Evaluierung, verlautbart im Mitteilungsblatt am 04.08.2004, 21. Stück mit dem 
Evaluierungsinstrument GEKo (Grazer Evaluationsmodell des Kompetenzerwerbs) in 
UNIGRAZonline.  
 
 
§ 2 Verwendete Fragebögen  
 
(1) Fragebogen nach Art der Lehrveranstaltung  
Es werden verschiedene Evaluierungsbögen für unterschiedliche Lehrveranstaltungstypen 
eingesetzt, wobei die Fragebögen inhaltlich auf die Art der Lehrveranstaltung (LV) 
abgestimmt sind. Der unter-schiedlichen Ausrichtung der verschiedenen LV-Typen wird 
durch das Angebot verschiedener Arten von Evaluierungsbögen Rechnung getragen.  
Die „Orientierung“ der Lehrveranstaltung gibt vor, welcher der vorhandenen Fragebögen als 
Grundla-ge herangezogen wird. Im Abschnitt „Lehr- und Lernmethoden“ der LV-
Detailbeschreibung in UNIGRAZonline kann durch die/den Lehrende/n die Zuordnung der 
Orientierung der Lehrveranstaltung durch Auswahl vorgefertigter Optionen näher spezifiziert 
werden. Die Zuordnung definiert den für die Evaluierung der LV zu verwendenden 
Fragebogen.  
Trifft der/die Lehrende keine Auswahl, wird für die Fragebogenzuordnung automatisch auf 
die unter „allgemeine Angaben“ angeführte LV-Art (VO, SE ...) zurückgegriffen.  
Die verschiedenen Evaluierungsbögen sind im Anhang aufgelistet.  
 
(2) Fragebogen für Studierende und Lehrende  
Zusätzlich zu den studentischen GEKo-Evaluierungsbögen besteht für Lehrende die 
Möglichkeit, ei-nen (zum Studierendenfragebogen inhaltlich identen) Evaluierungsbogen 
auszufüllen. Lehrende kön-nen so den Fokus der LV-Evaluierung auf die für sie relevanten 
Gebiete und Inhalte der Lehrveran-staltung richten.  
Außerdem wird durch die Gegenüberstellung ein Abgleich der vordefinierten Kompe-
tenzziele der Lehrenden und der Beurteilung der Studierenden möglich.  
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(3) Optionale Fragen der Lehrenden  
Zudem können Lehrende über ihre persönliche Visitenkarte eigene LV-spezifische Fragen 
kreieren und diese im Anschluss an den universitätsweiten GEKo-Evaluierungsbogen 
evaluieren lassen. Die Möglichkeit der Lehrendenevaluierungsbögen besteht nur beim 
universitätsweiten GEKo-Fragenteil.  
 
 
§ 3 Freischaltung der Lehrveranstaltungsevaluierung   
 
(1) Entsprechend der Bestimmung des § 5 Abs. 1 des Satzungsteils Evaluierung wird die 
Pflichtevaluierung in UNIGRAZonline in Form eines Rotationsprinzips (nach dem 
Anfangsbuchstaben des Nachnamens der/des Lehrenden) durchgeführt. Bei kooperativ 
gehaltenen Lehrveranstaltungen oder Lehrveranstaltungen mit LV-Gruppen und mehreren 
LV-Leiter/innen ist der/die alphabetisch erste LV-Leiter/in ausschlaggebend für die Auswahl.  
 
(2) Ungeachtet Abs. 1 kann jede/r Lehrende freiwillig an der LV-Evaluierung teilnehmen.  
Bei kooperativ gehaltenen Lehrveranstaltungen oder Lehrveranstaltungen mit LV-Gruppen 
und mehreren LV-Leiter/innen erfolgt die Freischaltung einer freiwilligen LV-Evaluierung auf 
Wunsch mindestens einer/eines der Lehrenden (Minderheitsrecht der LV-Evaluierung).  
 
(3) Dauer und Zeitpunkt der Lehrevaluierung  
Die Evaluierung einer Lehrveranstaltung wird von der/dem Lehrenden in UNIGRAZonline 
über die persönliche Visitenkarte für einen frei wählbaren Zeitraum (zurzeit mind. 14 Tage) 
freigeschaltet. Es wird empfohlen, die Dauer der Evaluierung mit ungefähr zwei Wochen zu 
definieren. Der Beginn der Evaluierung sollte frühestens ab Mitte des 
Lehrveranstaltungszyklus, optimal im letz-ten Viertel festgelegt werden, um den 
Studierenden ausreichend Zeit zu geben, die Lehrveranstaltung kennenzulernen und 
bewerten zu können.  
 
(4) Verständigung über die Durchführung der Lehrevaluierung  
Die Studierenden und Lehrenden der Lehrveranstaltung erhalten zu Beginn der 
Evaluierungsfrist eine eMail-Benachrichtigung mit Link zum jeweiligen Fragebogen. Jede/r 
Studierende und Lehrende kann den Evaluierungsbogen nur einmal ausfüllen.  
 
 
§ 4 Vorliegen der Evaluierungsergebnisse  
 
Ab dem ersten Kalendertag nach Beendigung der eingegeben Evaluierungsfrist ist das 
Ergebnis für die/den betroffene/n Lehrende/n über die persönliche Visitenkarte einsehbar. 
Zusätzlich wird von UNIGRAZonline automatisch eine e-Mail-Verständigung über das 
Vorliegen der Evaluierungsergeb-nisse an die/den Lehrenden versendet. Liegen die LV-
Evaluierungsergebnisse vor der letzten Lehrveranstaltungseinheit vor, kann die/der 
Lehrende die Ergebnisse mit den Studierenden der Lehrveranstaltung besprechen.  
 
 
§ 5 Darstellung der Evaluierungsergebnisse  
 
(1) Die Auswertung und Gegenüberstellung von Lehrenden- und Studierendenantworten 
erfolgt sowohl in den Einzeldarstellungen in UNIGRAZonline als auch in den aggregierten 
Gesamtdarstellungen leicht vergleichbar in folgender Form:  
 

• Item 1: Lehrende/r  
• Item 1: Studierende  
• Item 2: Lehrende/r  
• Item 2: Studierende  
• usw.  



 4 

 
(2) Aus allen Einzelergebnissen erfolgt eine statistische Gesamtauswertung für die 
Universität gesamt, für interfakultäre Lehre und für jede Fakultät jeweils nach Fragebogentyp 
(lehrendenorientierte Lehrveranstaltungen, lehrendenorientierte Lehrveranstaltungen mit 
Neuen Medien, interaktive Lehrveranstaltungen, interaktive Lehrveranstaltungen mit Neuen 
Medien, anwendungsbezogene Lehrveranstaltungen). Die Ergebnisse der einzelnen 
Lehrveranstaltung werden dabei gewichtet (nach Lehrveranstaltungen) in die aggregierten 
Ergebnisse einbezogen. Lehrveranstaltungen mit weniger als 6 Studierendenantworten 
werden ausgeschieden.  
 
 
§ 6 Einsicht und Freigabe der Evaluierungsergebniss e  
 
(1) Das Evaluierungsergebnis einer einzelnen Lehrveranstaltung ist vorerst nur für die/den 
jeweilige/n Lehrende/n einsehbar. Über die persönliche Visitenkarte kann die/der Lehrende 
über die Freigabe oder Sperrung ihrer/seiner Evaluierungsergebnisse für angemeldete 
UNIGRAZonline-Benutzer/innen (d.h. Bedienstete und Studierende) entscheiden. Erfolgt 
keine Aktion seitens der/des Lehrenden, wer-den die Ergebnisse automatisch gesperrt. 
Personen ohne UNIGRAZonline-Zugang können in die Evaluierungsergebnisse nicht 
einsehen.  
 
(2) Freigabe von LV-Gruppenevaluierungsergebnissen 
Jede/r Lehrende kann unbeschadet der Entscheidung der übrigen LV-Leiter/innen die 
Evaluierungsergebnisse ihrer/seiner LV-Gruppe freigeben oder sperren. Das aggregierte LV-
Gesamtergebnis wird eingeblendet, wenn die Evaluierungsergebnisse aller LV-Gruppen 
freigegeben wurden. Bei Sperrung zumindest eines Gruppenevaluierungsergebnisses wird 
kein LV-Gesamtergebnis angezeigt.  
 
(3) Einsicht in gesperrte Evaluierungsergebnisse  
Entsprechend § 5 Abs. 2 und 3 des Satzungsteils Evaluierung können Rektorat, 
Studiendirektor/in und Studiendekan/innen über UNIGRAZonline in gesperrte LV-
Einzelevaluierungsergebnisse einsehen. Ebenso haben die Vorsitzenden der Curricula-
Kommissionen das Recht, in die Ergebnisse der die jeweilige Studienrichtung betreffenden 
LV-Einzelevaluierungsergebnisse einzusehen. Alle Ergebnisse der 
Lehrveranstaltungsevaluierung sind dabei vertraulich zu behandeln.  
 
(4) Gemäß § 9 Abs. 2 des Satzungsteils Evaluierung wird von der Abteilung Lehr- und 
Studienservices eine aggregierte Übersicht der LV-Evaluierungsergebnisse gemäß § 5 Abs. 
2 der vorliegenden Betriebsvereinbarung zur Verfügung gestellt und auf der Homepage der 
Universität Graz publiziert.  
 
 
§ 7 Verwertung der Evaluierungsergebnisse  
 
(1) Der/die jeweilige Lehrende erhält die Auswertung der eigenen 
Lehrveranstaltungsevaluierung und hat das Recht auf Stellungnahme gegenüber der/dem 
Studiendekan/in. 
 
(2) Als gute Bewertung eines Items gilt, wenn der Median bei mindestens 3,5 liegt, Mediane 
darunter werden als schlechte Bewertung eingestuft.  
Unter Berücksichtigung der Lehrzielangaben der/des Lehrenden im Lehrendenfragebogen 
sind Abweichungen möglich und im Einzelfall zu prüfen. Als schlechtes Gesamtergebnis gilt, 
wenn mehr als ein Drittel der – bei ausgefülltem Lehrendenfragebogen als relevant 
eingestuften – kompetenzbezogenen Items und der Items, die sich auf die von Lehrenden 
beeinflussbaren Bedingungen beziehen, einen Median unter 3,5 aufweisen. Hinweise zur 
Interpretation der Ergebnisse sind im Anhang beigefügt. 
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(3) Da eine einmalig schlechte Evaluierung nicht aussagekräftig ist, kann eine nochmalige 
Evaluierung im folgenden Semester durch die/den Vizerektor/in für Lehre oder die/den 
Studiendekan/in veranlasst werden. Bei zweimaligem schlechtem Gesamtergebnis kann 
die/der Studiendekan/in bzw. die/der Vizerektor/in für Lehre ein Gespräch über die Gründe, 
Maßnahmen und Verbesserungen (z.B. hochschuldidaktische Weiterbildung) mit der/dem 
betroffenen Lehrenden führen. Bei dreimaligem schlechtem Gesamtergebnis wird jedenfalls 
ein Gespräch zwischen der/dem Lehrenden und der/dem Studiendekan/in bzw. der/dem 
Vizerektor/in für Lehre geführt. Das Ergebnis der Lehrveranstaltungsevaluierung zieht 
keinerlei arbeitsrechtliche Schritte (Kündigung oder Dienstaufsichtsbeschwerde) nach sich. 
Wenn aufgrund der Ergebnisse der LV-Evaluierung Lehre entzogen oder vermindert wird, 
besteht für den/die Studiendekan/in auf Anfrage der/des Betroffenen Begründungspflicht.  
 
 
§ 8 Freiwillige Stellungnahme  
 
Der/Die Lehrende kann über die persönliche Visitenkarte in UNIGRAZonline eine freiwillige 
Stellung-nahme zum Ergebnis der Lehrevaluierung hinterlegen.  
 
 
§ 9 Unterstützung bei der Lehrevaluierung in UNIGRAZonline  
 
Die Abteilung Lehr- und Studienservices unterstützt Lehrende sowie Studiendekan/innen und 
Curriculums-Vorsitzende bei Fragen zur Handhabung der LV-Evaluierung in UNIGRAZonline 
und bei der Interpretation der LV-Evaluierungsergebnisse.  
Zudem wird eine Handreichung als Interpretationshilfe der LV-Evaluierungsergebnisse zur 
Verfügung gestellt (Hinweise dazu im Anhang). Ausdrucke der LV-Evaluierung, etwa zur 
Vorlage für ein Habilitationsverfahren, können in der Abteilung Lehr- und Studienservices 
angefordert werden.  
 
 
Graz, am 02. September 2008  
 
Der Vizerektor  Der Vorsitzende des Betriebsrats 
für Studium und Lehre  für das wissenschaftliche Personal 
Ao. Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek eh.         Ao. Univ.-Prof. Dr. Ingo H. Kropač eh. 
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ANHANG 
 
Erläuterungen zur Interpretation der LV-Evaluierung  
 
Evaluierungsbögen 
 
Fragebogen für interaktive Lehrveranstaltungen – Studierende 
 
Fragebogen für interaktive Lehrveranstaltungen – Lehrende 
 
Fragebogen für lehrendenorientierte Lehrveranstaltungen – Studierende 
 
Fragebogen für lehrendenorientierte Lehrveranstaltungen – Lehrende 
 
Fragebogen für anwendungsorientierte Lehrveranstaltungen – Studierende 
 
Fragebogen für anwendungsorientierte Lehrveranstaltungen – Lehrende 
 
Fragebogen für interaktive Lehrveranstaltungen mit Neuen Medien – Studierende 
 
Fragebogen für interaktive Lehrveranstaltungen mit Neuen Medien – Lehrende 
 
Fragebogen für lehrendenorientierte Lehrveranstaltungen mit Neuen Medien – Studierende 
 
Fragebogen für lehrendenorientierte Lehrveranstaltungen mit Neuen Medien – Lehrende 
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Erläuterung zur Interpretation der LV-Evaluierung 
 
Allgemeines 
Die kompetenzorientierte Lehrveranstaltungsevaluierung ist in erster Linie als Diagnose- und 
Feedbackinstrument für Lehrende konzipiert. Eine Lehrveranstaltung wird demzufolge als gut 
bewertet, wenn die Studierenden der LV neues Wissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten 
erworben haben. 
 
Mögliche Interpretationen der Ergebnisse 
Die Auswertung und Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach statistisch üblichen Kriterien 
und ist nach diesen zu interpretieren. 
 
Jedes Item ist grundsätzlich einzeln zu interpretieren. Prinzipiell zulässig ist die 
Zusammenfassung der Items der Kompetenzblöcke, da diese Items zusammenhängend 
validiert wurden. Keinesfalls zulässig ist das Errechnen eines Gesamtmedians über alle 
Items, da die Items bzw. Itemblöcke unterschiedliche Aspekte messen. 
 
Studierendenbewertungen ab einem Median von 3,5, d.h. über dem mittleren Punkt der 
Skala von 1 bis 6, sind als gut anzusehen. Wenn Lehrende einzelne Items allerdings als 
weniger wichtig einstufen, sind Abweichungen davon möglich. 
 
In den Lehrendenfragebögen können die Lehrenden die gewünschten Lernziele festlegen 
und damit einzelne Items als besonders wichtig oder weniger wichtig einstufen. Die 
Gegenüberstellung dieser Angaben mit den Einschätzungen der Studierenden gibt 
Aufschluss über das Erreichen oder Nichterreichen von Lehrzielen. Die LV-Leiter/innen 
sehen auf einen Blick, inwiefern die Lehrziele ihrer Lehrveranstaltungen von den 
Studierenden erreicht wurden, wo es eventueller Nachjustierungen bedarf und was die 
Studierenden über die intendierten Lehrziele der LV hinaus gelernt haben. 
 
Durch eine höhere Gewichtung (im oberen Teil der Skala) setzt die/der Lehrende 
Akzente und zeigt an, dass sie/er das Lehrziel als besonders wichtig eingestuft. Wenn 
sodann die Studierendenantworten bei diesem Item im oberen Teil der Skala liegen, so 
kann das Lehrziel grundsätzlich als erreicht betrachtet werden. 
 
Stufen Lehrende ein Item als nicht vorrangiges Ziel ein, die Studierendenbewertung liegt 
aber deutlich darüber, kann dies als nichtintendierter, aber dennoch erfolgter 
Kompetenzzuwachs der Studierenden verstanden werden. 
 
Bei den aggregierten Auswertungen kann ersichtlich sein, welche der fünf 
Kompetenzbereiche stärker oder weniger stark vermittelt werden bzw. vermittelt werden 
wollen. 
 
Die Einzelergebnisse können den aggregierten Gesamtergebnissen gegenüber gestellt 
werden, um die einzelne Lehrveranstaltung im Spektrum der vergleichbaren 
Lehrveranstaltungen einordnen zu können.
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